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Gemeinhin denkt man an ein Glas-
haus, wenn man den Begriff 
„Wintergarten“ hört. Man kann 

damit aber auch einen Garten oder Teil 
eines Gartens beschreiben, der im Winter 
einen besonderen Zauber entwickelt – 
durch besondere Rindenfarben, immer-
grüne Gehölze und Stauden, farbenfrohen 
Fruchtschmuck oder winterblühende und 
duftende Pflanzen. Im Raureif oder mit 
Schnee-Puderzucker besprenkelt sieht der 
trostloseste Garten schön aus. Ein gut ge-
stalteter Winter-Garten dagegen lockt den 
Betrachter auch an trüben Tagen ins Freie, 
leuchtet auch im Regen und erfreut das 
Herz mit seinen fein nuancierten Farben, 
Formen, Strukturen und Düften in den 
dunkelsten Monaten des Jahres.

Schönheit und Charme von Winter-
Gärten ruhen auf mehreren Gestaltungs-
säulen: immergrüne Gehölze, die durch 
Form, Struktur und Farbe der Blätter so-
wohl als Kulisse als auch als Solitäre von 
großer Wichtigkeit sind, Stauden und 
Gräser mit schönem Winteraspekt, winter-
blühende Geophyten, Gehölze mit farbi-
ger Rinde, winterblühende Pflanzen – zum 
Teil mit verführerischem Duft, Gehölze mit 
Beerenschmuck.

Der Hintergrund
Im August 2015 standen Ellen Oswald, 
die gärtnerische Leiterin des Luisenparks 
in Mannheim, und ich vor einem Bereich 
des Parks, der sich im Laufe der Jahre zu 

einem wenig attraktiven Dickicht entwi-
ckelt hatte. Da ich im vorangegangenen 
Winter attraktive „Winter Gardens“ in 
verschiedenen Parks in England gesehen 
hatte, machte ich den Vorschlag, einen 
Winter-Garten zu gestalten – den ersten in 
Deutschland. Ellen Oswald war von der 
Idee begeistert und erteilte mir den Pla-
nungsauftrag für dieses Projekt. Dabei war 
von Anfang an klar, dass ich die Unter-
stützung von Iris Ney in Anspruch nehmen 
würde, die über großes Wissen zu winter-
schönen Pflanzen verfügt.

Obwohl das Klima des Luisenparks 
durch seine Lage im Zentrum einer Groß-
stadt in der oberrheinischen Tiefebene 
und durch seine Nähe zu Rhein und Ne-
ckar ausgesprochen mild ist, sind viele der 

1 � Blick von der Duftinsel hinüber zur 
Pflanzfläche Feuersturm (die blauen 
Bänke sind ein Markenzeichen des 
Luisenparks). Auch bei trübem Wet-
ter wirken die Farben des Winter-
Gartens teils leuchtkräftig, teils sub-
til und locken Besucher an. Unter 
dem Zierapfel glüht ein Teppich des 
niedrigen, sterilen Himmelsbambus 
Nandina domestica ‘Firepower’. In 
beiden Pflanzflächen setzen die 
schlanken, dunklen Säulen von 
Taxus x media ‘Viridis’ vertikale 
Akzente.

2 � Die Unterpflanzung mit der Japan-
Segge Carex foliosissima ‘Irish 
Green’ bildet eine optische Verbin-
dung zu den Säulen-Eiben und einen 
ruhigen Hintergrund für das leuch
tende Orangerot der Zweige des 
Hartriegels Cornus sanguinea 
‘Anny’s Winter Orange’. 
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traditionell in britischen Winter-Gärten 
verwendeten Pflanzen dort nicht winter-
hart. Dadurch mussten planerisch teilweise 
neue Wege gegangen werden. Das gab 
Ellen Oswald, Iris Ney und mir jedoch die 
Möglichkeit, in der Gartengestaltung noch 
recht neue Arten und Sorten zu verwen-
den, die in traditionellen englischen Win-
ter-Gärten bisher kaum zu sehen waren.

Das Gelände
Die für den Winter-Garten vorgesehene, 
lang gezogene Fläche befindet sich in der 
Nähe der Pflanzenschauhäuser. Sie ver-
schmälert sich zum einen Ende hin und 
wird dort, wo sie einen leichten Knick 
macht, von einem weiten Durchgang 
unterbrochen. So ergeben sich zwei 
Pflanzinseln von insgesamt 800 m² Fläche. 
Der gesamte Winter-Garten ist von ge-
pflasterten und geschotterten Wegen um-
geben. Beide Teile können somit auf na-
hezu ebenem Gelände bequem umrundet 
werden. Da beide Flächen leicht modelliert 
sind, konnten – trotz der teilweise recht 

schmalen Beete – auf den verschiedenen 
Seiten unterschiedliche Pflanzbilder ent
wickelt werden. 

Ein Problem ergab sich im Laufe der 
Arbeiten: Der angeschüttete Boden ist 
nicht nur sehr schlecht, er besteht teils aus 
Bauschutt! In einigen Teilen der Pflanz
fläche wurde deshalb ein umfangreicher 
Bodenaustausch vorgenommen. Aus Kos-
tengründen war dies nicht überall mög-
lich, was sich auch dadurch bemerkbar 
macht, sodass hier und da ursprünglich 
wachsende Bodendecker und Wurzel
unkräuter wieder auftauchen und gejätet 
werden müssen.

Vorüberlegungen
Eine Bestandsaufnahme der vorhandenen 
Bepflanzung ergab, dass – neben einer 
prachtvollen alten Platane mit fantastisch 
gezeichneter Rinde, einer alten Kastanie 
(gekrönt von einem Storchennest) und ei-
nem schönen Zierapfel – einige wenige 
kleinere Gehölze wie mehrere immergrüne 
Berberitzen und einige Photinia-villosa-

Sträucher erhalten werden sollten. Am 
Fuß der Kastanie wächst ein Efeuteppich, 
am Fuß der Platane wurden bodende-
ckender Beinwell und ein Teppich aus 
Luzula sylvatica in die Planung integriert.

Mit Ellen Oswald wurde besprochen, 
dass auf Birken ebenso wie auf Heide
flächen verzichtet werden sollte, da diese 
in anderen Bereichen des Parks bereits 
vorhanden sind. Darüber hinaus sollten 
Flächenpflanzungen die Pflege erleichtern.

Konzeptionell entschieden wir uns, den 
beiden Pflanzflächen einerseits einen je-
weils eigenständigen Charakter zu verlei-
hen, sie andererseits durch verbindende 
Elemente als Gesamtbild erlebbar zu ma-
chen. „Feuersturm“ wurde das Motto für 
die große Pflanzinsel (mit Platane und 
Kastanie), „Duftinsel“ für die anschließen-
de langgezogene Fläche (mit Zierapfel). 
Rechts und links des Durchgangs zwischen 
Feuersturm und Duftinsel entwickeln sich 
zwei mehrstämmige Mahagoni-Kirschen 
(Prunus serrula) zu Torwächtern. Neben 
flächig gepflanzten Kleingehölzen, die sich 
im gesamten Winter-Garten wiederholen, 

3 � Choisya x dewitteana ‘Aztec Gold’ 
entwickelt, bei genügend Sonnen-
einstrahlung, goldgrünes Laub, des-
sen Farbe perfekt mit Carex oshi-
mensis ‘Everillo’ harmoniert.

4 � Mahonia media ‘Winter Sun’ blüht 
im tiefsten Winter und bildet zudem 
mächtige, aufrechte Sträucher.

5 � Die goldenen Flecken von Aucuba 
japonica ‘Crotonifolia’ funkeln in 
der Wintersonne.

6 � Die lose Rinde von Prunus serrula 
glüht im Gegenlicht, ebenso wie die 
Blätter von Heuchera ‘Beaujolais’.

7 � Heuchera ‘Caramel’ wurde in Drifts 
unter Acer griseum gepflanzt. Deren 
Rinde harmoniert mit dem honigfar-
benen Laub des Purpurglöckchens.

8 � Um Skimmia japonica ‘Rubella’ und 
Pieris japonica ‘Katsura’ wurde ein 
roter Schal aus Leucothoe axillaris 
‘Scarletta’ gelegt, deren Winterlaub 
die Knospenfarbe der beiden Sträu-
cher aus Japan aufnimmt.
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verbinden rhythmisch gepflanzte Säulen-
Eiben (Taxus × media ‘Viridis’) die beiden 
Flächen und bilden kräftige vertikale 
Ruhepole. 

Einige Tausend Zwiebelblüher – Alpen-
veilchen, Schneeglöckchen, Narzissen und 
Wildtulpen – bilden im Vorfrühling den 
Schlussakkord der Winter-Garten-Saison.

Feuersturm
Die Pflanzinsel Feuersturm besteht aus 
vier verschiedenen Pflanzbereichen, die 
harmonisch miteinander verzahnt sind. 
Namensgebend ist eine Massenpflanzung 
des orangerot-rindigen Hartriegels Cornus 
sanguinea ‘Anny’s Winter Orange’ an der 
Südflanke und auf dem Rücken der ange-

hügelten Fläche. Diese recht neue Sorte 
wächst zierlicher und langsamer als bei-
spielsweise ‘Midwinter Fire’. Mit ihrem 
strahlenden Leuchten, das selbst bei trü-
bem Wetter einem Flammenmeer gleicht, 
lockt die Cornus-Pflanzung  schon von 
Weitem den Besucher, der auf den Haupt-
wegen an den Pflanzenschauhäusern vor-
beigeht. Unterstrichen wird das Flackern 
durch einen Saum Nandina domestica 
‘Firepower’, einem niedrigen Himmels-
bambus, der sich im Winter feuerrot ver-
färbt. Vertikal gesteigert wird das Flam-
men durch einige niedrige, gelbrindige 
Silber-Weiden (Salix alba ‘Vitellina’), die 
zu Kopfweiden erzogen werden.

Unter der alten Kastanie erhebt sich 
eine Gruppe Himmelsbambus aus einem 

grünen Efeuteppich. Seine feuerroten Bee-
ren leuchten mit dem Hartriegel um die 
Wette. Unter der großen Platane klingen 
die feurigen Töne ab, verwandeln sich in 
Gold- und Goldgrün-Nuancen, die das 
herrliche Rindenbild der Platane thema-
tisch aufnehmen. Das goldgrün schim-
mernde Blattkleid der Orangenblüte 
(Choisya ternata ‘Aztec Gold’) wird von 
Carex oshimensis ‘Everillo’ unterstrichen. 
Darüber explodieren die gelben Blüten der 
Mahonie ‘Winter Sun’, während eine 
Gruppe Aucuba japonica ‘Crotonifolia’ 
versucht, einen Trafokasten zu verbergen. 

Auf der Nordseite umschließen ein 
Kranz Choisya × dewitteana ‘White Dazz-
ler’ sowie Sarcococca confusa eine rundliche 
Mulde, die wir intern als „Arena“ 
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9  �  Hamamelis × intermedia ‘Arnold 
Promise’ ist unterpflanzt mit 
Hirschzungenfarn (Asplenium sco-
lopendrium), der mit seinen glän-
zenden Wedeln als ruhiger Hinter-
grund für die Blütenpracht dient.

10 � Zu Recht heißt diese Hamamelis-
intermedia-Sorte ‘Feuerzauber’. 
Die Rottöne wiederholen sich in 
den Blättern der Bergenie und der 
bodendeckenden Tellima grandi-
flora ‘Purpurteppich’.

11 � In dunkel pinkfarbenen Kaskaden 
neigen sich die Knospen der La-
vendelheide Pieris japonica ‘Katsu-
ra’. Der lackglänzende Blattaus-
trieb ist bei dieser Sorte besonders 
schön.

12 � Farbenrausch – Nandina domestica 
‘Firepower’, Hamamelis × inter
media ‘Feuerzauber’ und im Hin-
tergrund Cornus sanguinea ‘Anny’s 
Winter Orange’, rhythmisch durch-
setzt von Taxus x media ‘Viridis’
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GESTALTEN

bezeichnet haben. Hinter dem dunkel
grünen Rahmen der Arena erheben sich die 
Flammen des Hartriegels. In der Arena gibt 
die attraktive Rinde einer Dreiergruppe von 
Zimt-Ahornen (Acer griseum) das Farbthe-
ma subtiler Braun- und Rottöne vor. Drifts 
der Heuchera-Hybride ‘Caramel’ um-
schmeicheln die Stämme und halten den 
ansonsten sehr artenreich bepflanzten Be-
reich optisch zusammen. Nandina domesti-
ca ‘Gulf Stream’ mit winterlich-rotbraunem 
Igel-Look wurde in die Fläche hineing
etupft. Ansonsten wurde hier eine Matrix 
aus Stauden mit schönem Winteraspekt 
gepflanzt. Beispielhaft genannt seien Carex 
testacea, verschiedene Helleborus, Euphor-
bia amygdaloides ‘Purpurea’, Liriope mus-
cari, Ophiopogon planiscapus ‘Nigrescens’, 
Dryopteris erythrosora und Polystichum 
setiferum ‘Plumosum Densum’. 

Duftinsel
Zahlreiche duftend blühende Gehölze sind 
namensgebend für die Duftinsel. Unter 
anderem hüllen an einem sonnigen Win-
tertag Sarcococca humilis, Zaubernuss und 
Winter-Schneeball den Besucher in einen 
Wohlgeruch, der den Frühling ahnen lässt.

Nähert man sich der Duftinsel vom Be-
reich des Feuersturms aus, fällt sofort eine 
große Gruppe Zaubernüsse (Hamamelis) 
auf. Am Durchgang mit der Mahagoni-Kir-
sche blühen sie in warmem Dunkelrot 
(‘Feuerzauber’ und ‘Amethyst’), gehen 
über in ein nuanciertes Orange (‘Jelena’), 
um dann in leuchtendstem Gelb (‘Arnold 
Promise’) zu erstrahlen. Auf der Kuppe 
nimmt eine Gruppe der langsam wachsen-
den, cremegelb panaschierten Duftblüte 
(Osmanthus heterophyllus ‘Goshiki’) inmit-
ten der Winterblüte (Chimonanthus prae-
cox) das Farbthema auf und gibt es weiter 
an eine Gruppe aus Cornus mas ‘Aurea’. 
Diese stehen in einem feurigen Teppich aus 
Nandina domestica ‘Firepower’. Die rot 
und orange blühenden Zaubernüsse sind 
farbharmonisch unter anderem mit Ophio-
pogon planiscapus ‘Nigrescens’, dunkellau-
biger Heuchera (‘Beaujolais’) und Tellima 
grandiflora ‘Purpurteppich’ unterpflanzt, 
ergänzt durch verschiedene sonnenhungri-
ge und Halbschatten liebende Carex-Sor-
ten. Unter den gelb blühenden Zaubernüs-
sen glänzt ein grüner Teppich des Hirsch-
zungenfarns (Asplenium scolopendrium).

Die Mitte der schmalen Duftinsel wird 
durch den alten Zierapfel markiert, der 
sich aus einem fast schwarzen Blattmeer 
von Epimedium ‘Black Sea’ erhebt. Der 
dunkle Hintergrund unterstreicht die zar-
ten, hellgelben Blüten der hineingetupften 
Sträucher der Scheinhasel (Corylopsis pau-
ciflora). Von hier aus geht das Farbschema 
über in Rosa und Purpur: die Lavendel
heide (Pieris japonica ‘Katsura’) wird von 
Flächenpflanzungen der Skimmie ‘Rubella’ 
und Leucothoe axillaris ‘Scarletta’ um-
schmeichelt. Die gedrungene Cornus sto-
lonifera ‘Kelsey’ züngelt an einer Gruppe 
von Winter-Schneebällen (Viburnum × 
bodnantense ‘Charles Lemont’ und 
‘Dawn’) empor, umgeben von einer Wol-
ke aus dunkelgrünem Viburnum davidii. 

Am Ende der Duftinsel steht ein 
Schlangenhaut-Ahorn (Acer tegmento-
sum), dessen Rindenbild am Boden von 
dem zart weiß gestreiften Carex oshimen-
sis ‘Everest’ aufgenommen wird.

Unter der fachgerechten Pflege des 
gärtnerischen Teams um Ellen Oswald hat 
sich der Winter-Garten in den vergange-
nen Jahren positiv entwickelt und das 
Herz vieler Besucher erobert.� z

Fotos: Anne C. Repnow (1, 3, 4, 6, 7, 8, 
13, 16, 17), Annette Timmermann (2, 5, 9, 
10, 11, 12, 14, 15)

Gp-Verweis
Jonas Reif: Eine Reise zu den pracht-
vollsten Winter-Gärten. Gp 11/2018.

Zweibeiner, Vierbeiner und 
andere Katastrophen
Der Luisenpark ist einer der beliebtes-
ten innerstädtischen Parks Deutsch-
lands. Die Begeisterung verleitet Besu-
cher gelegentlich dazu, in die Pflanz-
flächen zu treten oder gar Pflanzen zu 
entwenden. Aber nicht nur menschli-
che Zweibeiner richten Unheil an:  
Die Störche, Gänse und Enten stapfen 
vergnügt durch die Beete, popeln, 
stochern und rupfen. Die Kaninchen 
fressen mit großem Appetit an den 
edlen goldblättrigen Orangenblüten, 
während die Wühlmäuse die Sorte 
‘White Dazzler’ bevorzugen. Aber 
auch Wetterkapriolen hinterlassen 
Spuren: Ein Sturm warf eine Weide 
auf die Duftinsel und es gibt Ausfälle 
durch trockenheiße Sommer. Das en-
gagierte gärtnerische Team des Parks 
muss immer mal wieder Pflanzen er-
setzen. Oft sind es nicht die ursprüng-
lich geplanten, sodass sich die Pflan-
zung stetig weiterentwickelt.

Lebendige Gärten im Winter.  
Iris Ney. 160 S., 202 Farbfotos, gebunden, 
24,95 O. Verlag Eugen Ulmer, 2019.  
ISBN 978-3-8186-0082-2

13 � Unter den Gehölzen bedecken 
Arabis procurrens, Tellima gran-
diflora ‘Purpurteppich’ und Ber-
genia ‘Rote Schwester’ den Hang. 
Carex oshimensis ‘Evergold’ 
nimmt farblich die cremefarbene 
Panaschierung von Osmanthus 
heterophyllus ‘Goshiki’ auf.

14 � Carex oshimensis ‘Evergold’ kon-
trastiert mit Nandina domestica 
‘Firepower’ und Tellima grandi-
flora ‘Purpurteppich’.

15 � Kompakt und aufrecht wächst 
Osmanthus heterophyllus 
‘Goshiki’. Durch den rötlichen 
Austrieb wird die Sorte auch 
‘Tricolor’ genannt.

16 � Die Knospen von Skimmia japo-
nica ‘Rubella’ wirken wie rote 
Beeren.

17 � Kein Winter-Garten ohne Schnee-
glöckchen, hier mit Liriope mus-
cari ‘Ingwersen’, Heuchera ‘Bino-
che’ und Helleborus ‘Yellow Lady’.
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